
Kleine Rituale ermöglichen es den Schüler*innen und auch Ihnen, die Unterrichtsstunden 
zu strukturieren. Der dadurch gewonnene Rahmen hilft vielen Kindern sich auf die  
Lerninhalte besser zu konzentrieren. Ebenso fördern Rituale das Gemeinschaftsgefühl 
innerhalb der Klasse. Obwohl Rituale natürlich auf Kontinuität setzen, sollten Sie darauf 
achten, dass Sie sich nicht zu Zwängen entwickeln und immer formbar bleiben.  
Hier finden Sie ein paar Ideen für Ihren Unterricht.

UnterrichtsritualeUnterrichtsrituale
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Rituale zur Begrüßung
•  Wählen Sie (gemeinsam mit der Klasse) ein Begrüßungslied, das jeden Morgen  

gesungen wird. Vielleicht denken Sie sich auch gemeinsam Bewegungen dazu aus? 

• Starten Sie jeden Tag mit der „Knobelei des Tages“.

• Wählen Sie drei Kinder aus, die je eine Sache nennen, auf die sie sich heute freuen.

• Hängen Sie gemeinsam den Tagesplan auf und besprechen Sie diesen.

Geburtstagsrituale 
•  Veranstalten Sie eine „warme Dusche“ für das Geburtstagskind! Das Geburtstagskind 

darf sich fünf Kinder aussuchen, die ihr*ihm etwas Nettes sagen.

• Singen Sie gemeinsam ein Geburtstagslied. 

•  Lassen Sie das Geburtstagskind sich ein kurzes Spiel oder eine Vorleseeinheit  

wünschen, die für 15 Minuten in den Unterricht integriert wird.

Rituale / Organisation im Klassenzimmer
•  Richten Sie eine feste Lerntheke mit Arbeitsblättern ein, die immer dann still bearbeitet 

werden dürfen, wenn man mit den Aufgaben fertig ist

• Nutzen Sie ein ruhiges Lied, das die Aufräum-Zeit nach einer Kreativ-Phase einläutet.

•  Sanduhren eignen sich für Übungsphasen als gute Zeitmarker. Die Kinder wissen so 

immer, wie lange sie für die Aufgaben noch Zeit haben.

•  Mal vergessen, eine Anweisung zu geben? Dann rufen Sie „Eiszeit“ und lassen alle  

Kinder in der Position, wo sie gerade sind, einfrieren. Alle hören Ihnen zu, während Sie 

den Arbeitsauftrag ergänzen. Beenden Sie Ihren Einschub mit „Tauwetter“. Die Kinder 

dürfen sich jetzt wieder bewegen und arbeiten an ihrem Auftrag weiter. 

Rituale zum Unterrichtsschluss
• Wiederholen Sie wichtige Ankündigungen für den nächsten Tag noch einmal. 

• Wählen Sie drei Kinder aus, die je eine Sache nennen, die sie heute richtig gut fanden. 

•  Beenden Sie den Tag mit einem gemeinsamen Lied oder einem kurzen Reim – auch hier 

können Bewegungen ergänzt werden. 
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Hey du!Hey du!
Stellen Sie sich vor den Spiegel. Lächeln Sie für sich  
und machen Sie sich Komplimente. Sagen Sie sich  
zum Beispiel: „Du bist gut. Du hast heute viel geschafft. 
Du hast dein Bestes gegeben. Du machst einen guten Job. 
Dein Lächeln steht dir gut. Du bist wertvoll.“ 

Entspannung und kleine EnergieboosterEntspannung und kleine Energiebooster
Manchmal können Tage lang und anstrengend sein. Keine Sorge, es kommen auch  
wieder bessere Tage! Hier ein paar Dinge, die Ihnen helfen können, Energie zu tanken  
und schon morgen wieder voll durchzustarten!

AtemübungAtemübung
1.  Stellen Sie sich aufrecht hin und legen Sie Ihre Hände auf Ihren Bauch.  

Atmen Sie tief ind en Bauch ein und aus und spüren Sie, wie sich der  
Bauch beim Einatmen zu einer Kugel wölbt und beim Ausatmen nach  
innen zieht. Wiederholen Sie das ein paar Mal.

2.  Legen Sie dann Ihre Hände außen an Ihre Rippen. Atmen Sie wieder ein  
paar Mal tief ein und aus und spüren Sie, wie sich beim Einatmen die  
Rippen nach außen ausdehnen und beim Ausatmen wieder zurückziehen. 

3.  Legen Sie nun Ihre Hände auf Ihr Brustbein und atmen Sie wieder tief ein und aus. 
Achten Sie aber diesmal darauf, dass Ihr Brustbein möglichst still bleibt und sich 
nur der Bauch und die Rippen nach außen und innen bewegen. Ihre Schultern 
sollten also locker sein und sich nicht nach oben und unten bewegen.

Tea-Time Tea-Time 
Kochen Sie sich eine Tasse Ihres Lieblingstees und  
zünden Sie sich eine Kerze an. Legen Sie Ihr Handy  
beiseite und lassen Sie alle technischen Geräte  
ausgeschaltet. Genießen Sie ein paar Minuten die  
Ruhe und die Stille ganz für sich allein.
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Zutaten:
2 Bananen, 2 Äpfel, 2 Birnen, 300 g Weintrauben, 1 Esslöffel Zitronensaft

Materialien: 
1 Messer, 1 Brettchen, 1 große Schüssel, 1 Esslöffel, 1 kleine Schüssel pro Kind,  
1 Teelöffel pro Kind

Protokollbogen

Zutaten: 

 

Materialien: 

Zuerst wasche ich 

Danach schneide ich 

Anschließend fülle ich 

Nun füge ich 

Dann rühre ich 

Zum Schluss verteile ich 

Rezept „Obstsalat“

Name:  Datum: 

So schreibe ich ein Rezept 16
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 Schaue das Bild an.  Schreibe die Sätze auf.

9.  Das ist das Knie.

11.  Das sind   .

2.  Das ist   .

10.  Das ist   .

4.   .

8.   .

5.   .

6.   .

das Bein

die Hand

der Hals

der Mund

der Kopf

das Ohr

der Fuß1.

das Knie9.

die Schulter8.

die Augen11.

7.

6.

3.

2.

10.

12.

der Arm4.

die Nase5.

Name:  Datum: 

Die Teile meines Körpers
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Medienausstattung – Eingabegeräte und Ausgabegeräte

„Weißt du“, sagt Merle, „was schön wäre? Wenn Hunde sprechen könnten. 
Dann müssten wir uns gar nicht informieren und Mokka könnte immer sagen, 
was er möchte.“  
„Hunde sprechen vielleicht nicht wie wir“, erklärt Ameer, „aber verstehen tun 
sie uns trotzdem!“ 

Tiere können durch Geräusche und Bewegungen ihre Gefühle zeigen. Sie sind sehr 
klug und zeigen dir, was sie gerne möchten und was nicht. Sie können oft sogar 
spüren, wie es dir geht. Ein Computer kann das natürlich nicht, aber es gibt 
Möglichkeiten, wie du auch mit einem Computer kommunizieren kannst und er dir 
verschiedene Dinge zeigen kann. Dabei helfen verschiedene Ein- und 
Ausgabegeräte. Mit einem Eingabegerät, wie zum Beispiel der Tastatur, teilst du 
dem Computer mit, was du möchtest. Durch ein Ausgabegerät, wie den Bildschirm 
oder Lautsprecher, erhältst du Informationen.

1. Beschrifte die verschiedenen Ein- und Ausgabegeräte. Wenn du Hilfe brauchst, 
überlegt gemeinsam.

2. Male alle Eingabegeräte grün an. Male alle Ausgabegeräte gelb an.
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